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Einleitung 
 

Abbildung: Moderner barrierefreier Eingang des Evangelischen Krankenhauses Göttingen-Weende gGmbH 
 
 
 
 
Das Evangelische Krankenhaus Göttingen Weende gGmbH ist in der Rechtsform einer gemeinnützigen Gesellschaft mit
beschränkter Haftung organisiert. Geprägt durch das christliche Menschenbild ist das medizinische und pflegerische
Personal des Weender Krankenhauses bemüht, dem diakonischen Grundgedanken unseres Hauses ein erkennbares Profil
zu geben. Wir fühlen uns dem Auftrag verpflichtet, die Bedürfnisse und Sorgen unserer Patientinnen und Patienten in den
Mittelpunkt unserer Arbeit zu stellen.  
Der Aufsichtsrat und die Geschäftsführung des Evangelischen Krankenhauses Göttingen-Weende wollen die gute
diakonische Tradition des Hauses pflegen und weiterführen, sie mit den neusten Entwicklungen und Erkenntnissen in
Einklang bringen und durch eine leistungsstarke und wirtschaftliche Orientierung zum Wohle der uns anvertrauten Menschen
und unserer Umwelt ihren Beitrag leisten. 
 
Ansprechpartner: 
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Links: 
www.ekweende.de 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Frank Czeczelski (Kaufmännischer Geschäftsführer) und Herrn Prof. Dr.
med. Michael Karaus (Medizinischer Geschäftsführer), ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben
im Qualitätsbericht. 
 
 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

 Olaf Hußmann Stellv. Direktor des
Pflegedienstes

0551 5034-1307 0551 5034-1270 hussmann@ekweende.de

 Marc Störmer Stabsabteilung
Medizincontrolling

0551 5034-1160 0551 50341-346 stoermer@ekweende.de

 Uta Buch Stabsstelle
Qualitätsmanagement

0551 5034-1324 0551 5034-1139 buch@ekweende.de
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

Hausanschrift:

Evangelisches Krankenhaus Göttingen-Weende gGmbH  

An der Lutter 24  

37075 Göttingen  

Postanschrift: 

Postfach 1734  

37007 Göttingen  

Telefon:

0551  / 5034  - 0  

Fax:

0551  / 5034  - 1514  

E-Mail:

kontakt@ekweende.de  

Internet:

http://www.ekweende.de 
 
Weiterer Standort:
Hausanschrift:
Standort Bovenden-Lenglern  
Pappelweg 5  
37120 Bovenden     
Telefon:
0551  / 5034  - 0  
Fax:
0551  / 5034  - 2401  
E-Mail:
kontakt@ekweende.de  
Internet:
www.ekweende.de 
 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

260310447  

 

A-3 Standort(nummer) 

00 
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A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

Name:

Evangelisches Krankenhaus Göttingen-Weende gGmbH  

Art:

freigemeinnützig  

 

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

Ja  

Universität:

Georg-August-Universität Göttingen 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

 

 

Träger und einziger Gesellschafter der Evangelisches Krankenhaus Göttingen-Weende gGmbH ist der Verein Evangelisches

Krankenhaus Göttingen-Weende e.V. Die Mitgliederversammlung besteht aus ca. 41 Personen des öffentlichen Lebens.

Originäre Aufgaben des Vereins sind der Betrieb der Krankenpflegeschule, die Förderung des Ehrenamtes, die

Sicherstellung der seelsorgerischen Betreuung sowie die Fort- und Weiterbildung medizinischer Berufe. Der Verein

entsendet die Gesellschafterversammlung des Krankenhauses. Die Gesellschafterversammlung bestellt den Aufsichtsrat für

das Krankenhaus. Dieser besteht aus 7 Mitgliedern unter dem Vorsitz des Superintendenten Herrn Heinz Behrends. Der

Aufsichtsrat bestellt die Geschäftsführung des Krankenhauses. Die Geschäftsführung besteht aus dem Kaufmännischen

Geschäftsführer, Herrn Frank Czeczelski und dem Medizinischen Geschäftsführer, Herrn Prof. Dr. med. Michael Karaus. Die

Krankenhausleitung wird vervollständigt durch das Direktorium, bestehend aus Ärztlichem Direktor, Herrn Dr. med. Bodo

Fleischer, der Direktorin des Pflegedienstes, Frau Doris Werdelmann und dem Kaufmännischen Direktor, Herrn Dipl. Kaufm.

Hauke Heißmeyer. 

 

 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

trifft nicht zu / entfällt 

 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 

 

Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS01 Brustzentrum Plastische Chirurgie Im Verbund mit der Universitäsklinik

Göttingen

 

 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und

Sozialarbeiterinnen

Die Mitarbeiterinnen des Sozialdienstes begeleiten unsere Patienten auf

Wunsch während des Krankenhausaufenthaltes und leiten bei Bedarf

Hilfsmaßnahmen ein.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik In Kooperation mit niedergelassenen Hebammen bieten wir

Säuglingsschwimmen an. Selbstzahler haben die Möglichkeit an einer

Seniorensportgruppe im Bewegungsbad teilzunehmen.

MP11 Bewegungstherapie Bewegungstherapie bieten wir in Form von Gruppentherapie als

Gehschule, Übungen im Bewegungsbad und Bewegungsgruppe an.

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Spezielle Diätberatung bei Magen-, Stoffwechsel und Darmerkrankungen,

bei Schluckstörungen und bei Laktoseintoleranz.

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege

Für einen reibungslosen Übergang von der stationären

Krankenhausbehandlung in die häusliche Pflege bzw. in eine stationäre

Weiterversorgung stehen unseren Patienten und deren Angehörigen drei

speziell geschulte Krankenpflegekräfte zur Verfügung.

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage Angebote der klassichen Massage, Akupressur und traditionellen

chinesischen Medizin.

MP26 Medizinische Fußpflege Zusammenarbeit mit einem niedergelassenen Podologen.

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie Therapieangebot von Stangerbad, Vierzellbad, Elektrotherapie und

Magnetfeldtherapie.

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-

und/oder Gruppentherapie

u.a. nach Bobath/PNF, Craniosacraltherapie, Cyriax, Brüggertherapie,

reflekt. Atemtherapie und Therapie nach Dorn.

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP37 Schmerztherapie/-management

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker

und Diabetikerinnen

Während des stationären Aufenthaltes werden Einzelschulungen für den

Patienten mit dem Schwerpunkt der Krankheitsursachen, das Üben der

Spritztechnik, des diabetischen Fußes, Erkennen der Unter-

Überzuckerung und Enährungshinweisen angeboten.

MP45 Stomatherapie/-beratung Für die spezielle Versorgung von Patienten mit einem künstlichen

Ausgang ist eine fachweitergebildete Krankenschwester auf der Station

tätig.

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen Angeboten werden Fango, Heiße Rolle und Eisanwendungen.
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 

 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA01 Aufenthaltsräume Jede Station verfügt über einen eigenen Aufenthaltsraum der teilweise mit

einem Fernseher ausgestattet ist.

SA12 Balkon/Terrasse An der Cafeteria ist eine große Terrasse mit Sonnenschirmen

angegliedert.

SA55 Beschwerdemanagement Beschwerden können jederzeit an das Direktorium des Krankenhauses

gerichtet werden. Es erfolgt eine zeitnahe Bearbeitung und Rückmeldung

an den Beschwerdeführer.

SA22 Bibliothek Jeden Freitag kommen ehrenamtliche Mitarbeiterinnen des

Lotsendienstes über die Station und versorgen unsere Patienten mit

aktuellen Büchern. Desweitern befindet sich im Haupteingang neben der

Pforte unsere Patientenbücherei.

SA23 Cafeteria Unsere Cafeteria ist für unsere Besucher Montags bis Freitags von 7.30

Uhr bis 19.00 Uhr und Samstags bis Sonntags von 8.15 Uhr bis 19.00 Uhr

geöffnet.

SA41 Dolmetscherdienste Bei Bedarf besteht die Möglichkeit einer Kontaktaufnahme mit

MitarbeiterInnen, die über Fremdsprachenkenntnisse verfügen.

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle ggf. kostenpflichtig

SA13 Elektrisch verstellbare Betten Ein Großteil unserer Krankenhausbetten kann von den Patienten

elektrisch  bedient werden.

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und

Besucher

Im Eingangsbereich werden unsere Patienten von unseren Damen des

ehrenamtlichen Lotsendienstes empfangen, die die Begleitung auf die

Station übernehmen und für Fragen zur Verfügung stehen.

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer In jedem Patientenzimmer besteht die Möglichkeit der kostenlosen

Nutzung.

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltu

ngen

Das Krankenhaus bietet jedes Jahr Informationsveranstaltungen zu

unterschiedlichen Themen an. Die genauen Termine, Themen und

Veranstaltungsorte können auf der Internetpräsenz des Krankenhauses

unter http://www.ekweende.de abgerufen werden.

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

Jeden Tag werden die Essenswünsche durch Servicekräfte erfasst.
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA26 Frisiersalon Es besteht eine Kooperation mit einem ortsansässigen Friseur, welcher

mehrmals in der Woche gegen Entgelt seine Dienstleistung anbietet.

Termine können über das Pflegepersonal abgestimmt werden.

SA48 Geldautomat In der Eingangshalle befindet sich ein EC-Geldautomat der Sparkasse

Göttingen

SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer kostenpflichtig

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten Eine Einkaufsmöglichkeit befindet sich direkt in unserer hauseigenen

Cafeteria.

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle,

Meditationsraum)

In der Nähe des Eingangsbereiches befindet sich unsere

Krankenhauskapelle. Sie ist für alle Besucher zugänglich und kann zu

jeder Tageszeit besucht werden.

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Patienten

kostenpflichtig

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

(Mineralwasser)

Auf allen Stationen stehen unseren Patienten kostenlos warme und kalte

Getränke zur Verfügung.

SA31 Kulturelle Angebote Nach Vorankündigung findet Mittwochs oder Freitags eine musikalische

Abendandacht in unserer Krankenhauskapelle statt.

SA33 Parkanlage Auf dem Krankenhausgelände existiert eine großzügige und moderne

parkähnliche Anlage, welche zu Therapiezwecken und zur Entspannung

genutzt werden kann.

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen Alle Stationen sind mit einer behindergerechten Nasszelle ausgestattet.

SA17 Rundfunkempfang am Bett In jedem Patientenzimmer besteht die Möglichkeit der kostenfreien

Nutzung sowie die Möglichkeit, den hauseigenen Gottesdienst zu

empfangen.

SA42 Seelsorge Jeden Sonntag findet ein Gottesdienst in unserer Krankenhauskapelle

statt. Gerne besuchen unsere Pastoren unsere Patienten auf den

Stationen.

SA18 Telefon kostenpflichtig

SA09 Unterbringung Begleitperson Es besteht die Möglichkeit einer Unterbringung mit einem

Selbstkostenanteil von 40,- Euro, inklusive Vollverpflegung pro Tag.

SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer In den neu gebauten Patientenzimmern steht für jeden Patienten ein

kostenloser Safe zur Verfügung.

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 

Seite 13 von 83



 

Seite 14 von 83



 

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

A-11.1 Forschungsschwerpunkte 

 

Das Evangelische Krankenhaus Göttingen-Weende gGmbH bildet in folgenden Bereichen aus: 
 • praktische Ausbildung der Medizinstudenten der Universität Göttingen
 • praktische Ausbildung von Physiotherapeuten in Zusammenarbeit mit der Universität Göttingen
 • Gesundheits- und Krankenpflegeschule

 

 

 

A-11.2 Akademische Lehre 

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

FL03 Studierendenausbildung

(Famulatur/Praktisches Jahr)

 

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erläuterung: 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerin

 

 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 

320 Betten

 

A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 

 

Vollstationäre Fallzahl:

14103  

 

Ambulante Fallzahlen  

Quartalszählweise:

29892    
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A-14 Personal des Krankenhauses 

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

A-14.2 Pflegepersonal 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

63,3 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

37,3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

5 Personen

Ärzte und Ärztinnen, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

0 Vollkräfte

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

244 Vollkräfte 3 Jahre Vollkräfte im Stationsdienst, OP,
Anästhesie und in den
Funktionsabteilungen

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0,0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0,0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

1,0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

12,0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0,0 Vollkräfte 3 Jahre
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung Intensivmedizin
 

B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Intensivmedizin  

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3600  

                

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Herr Prof. Dr. med. Neumann, Peter Chefarzt 0551-50341261 

neumann@ekweend

e.de

Frau März KH-Arzt

Herr Prof. Dr. med. Karaus, Michael Chefarzt 0551-50341791 

karaus@ekweende.d

e

Frau Krope KH-Arzt

 

 

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Intensivmedizin] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Intensivmedizin: Kommentar / Erläuterung: 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen Dialysebehandlungen in Kooperation mit einer

nephrologischen Facharztpraxis

VI20 Intensivmedizin

VI40 Schmerztherapie

VI42 Transfusionsmedizin
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B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Intensivmedizin] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Intensivmedizin] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

1726 

 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[1].7 Prozeduren nach OPS 

B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-980 1022 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

2 8-930 969 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

3 8-800 421 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

4 8-854 248 Dialyse - Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle

5 8-831 244 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert

ist

6 8-931 136 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks im

rechten Vorhof des Herzens

7 8-706 127 Anlegen einer Gesichts- oder Nasenmaske zur künstlichen Beatmung
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 8-900 116 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

9 8-701 81 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

10 8-810 68 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

 

B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[1].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer

Bluttransfusion)

Eigenblutaufbereitungsgerät

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja In Zusammenarbeit mit einer Praxis und

der Universitätsklinik Göttingen

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie

(z.B. Herzkatheterlabor,

Ablationsgenerator,

Kardioversionsgerät,

Herzschrittmacherlabor)

Behandlungen mittels Herzkatheter Ja Kardioversionen, externe/interne

Schrittmacherstimulation
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse,

Peritonealdialyse)

Ja in Zusammenarbeit mit einer

nephrologischen Praxis

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja In Zusammenarbeit mit einer Praxis und

der Universitätsklinik Göttingen

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 

 

B-[1].12 Personelle Ausstattung 

B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 

 

B-[1].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

9 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

37,5 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie 16 Personen haben die Fachweiterbildung erfolgreich absolviert.

 

 

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

keine Angaben 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[2] Fachabteilung Plastische Chirurgie
 

B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Plastische Chirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1900  

Hausanschrift:

An der Lutter 24  

37075 Göttingen  

Postanschrift: 

Postfach 1734  

37007 Göttingen  

Telefon:

0551  / 5034  - 1302  

Fax:

0551  / 5034  - 1345  

E-Mail:

miericke@ekweende.de  

Internet:

www.ekweende.de  

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Herr Dr. med. Miericke, Burkhard Chefarzt 0551-50341302 

miericke@ekweende.

de

Frau Lindemann KH-Arzt

 

 

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Plastische Chirurgie] 

 

Seite 22 von 83



Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Plastische Chirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren Behandlung des chronischen Ulkus

unterschiedlichster Entstehungsursache

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren Behandlung von Hauttumoren mit dazugehöriger

Haut- / Weichteilrekonstruktion

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen

Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal erworbenen

Erkrankungen

VG04 Kosmetische/ plastische Mammachirurgie

VA15 Plastische Chirurgie

VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe

 

 

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Plastische Chirurgie] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Plastische Chirurgie] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

690 

 

B-[2].6 Diagnosen nach ICD 

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C50 201 Brustkrebs

2 C44 148 Hautkrebs

3 N62 58 Übermäßige Vergrößerung der Brustdrüse

4 D48 23 Unsichere Neubildung an der Brust
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

4 E65 23 Fettpolster/Fettschürzen

6 T85 22 Brustimplantatkorrekturen

7 L90 19 Narben

7 Q83 19 Angeborene Fehlbildung der Brust

9 Q17 15 Abstehende Ohren

10 N60 11 Gutartige Veränderungen der Brustdrüse

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[2].7 Prozeduren nach OPS 

B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-895 328 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

2 5-916 230 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz,

Vakuumbehandlung

3 5-903 190 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal

4 5-886 138 Sonstige wiederherstellende Operation an der Brustdrüse

5 5-870 112 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

6 5-893 83 Behandlung offener Wunden - Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe

7 5-889 80 Sonstige Operation an der Brustdrüse

8 5-885 63 Wiederherstellende Operation an der Brustdrüse mit Haut- und Muskelverpflanzung

(Transplantation)

9 5-884 58 Operative Brustverkleinerung

10 5-901 56 Hautverpflanzung[, Entnahmestelle und Art des entnommenen Hautstücks]

 

B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 
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B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Sprechstunde für

Plastische,

Rekonstruktive und

Ästhetische Chirurgie

 

 

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-903 125 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal

2 5-882 21 Operation an der Brustwarze

3 5-870 8 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

4 5-091 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe des Augenlides

4 5-094 <= 5 Korrekturoperation bei einseitigem Augenlidtiefstand

4 5-097 <= 5 Lidstraffung

4 5-184 <= 5 Operative Korrektur abstehender Ohren

4 5-401 <= 5 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

4 5-788 <= 5 Operation an den Fußknochen

4 5-849 <= 5 Sonstige Operation an der Hand

 

 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[2].11 Apparative Ausstattung 

 

Seite 25 von 83



Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja In Zusammenarbeit mit einer Praxis und

der Universitätsklinik Göttingen

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja In Zusammenarbeit mit einer Praxis und

der Universitätsklinik Göttingen

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA32 Szintigraphiescanner/

Gammakamera

(Szintillationskamera)

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

Gammasonde / Sentinel-Lymphknoten

 

 

B-[2].12 Personelle Ausstattung 

B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ11 Plastische und Ästhetische Chirurgie

 

 

B-[2].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

4,8 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2,8 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

keine Angaben 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

7,7 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

2 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[3] Fachabteilung Geriatrie
 

B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Geriatrie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0200  

Hausanschrift:

An der Lutter 24  

37075 Göttingen  

Postanschrift: 

Postfach 1734  

37007 Göttingen  

Telefon:

0551  / 5034  - 1560  

Fax:

0551  / 5034  - 1562  

E-Mail:

rnau@ekweende.de  

Internet:

http://www.ekweende.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Nau, Roland Chefarzt 0551-50341560 

rnau@ekweende.de

Frau Böttger/Frau

Ahlbrecht

KH-Arzt

 
 

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Geriatrie] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Geriatrie: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Geriatrie: Kommentar / Erläuterung: 

VX00 Therapie und Rehabilitation bei geriatrischen Erkrankungen Geriatrie ist die Heilkunde vom alternden und alten

Menschen. Die Fachdisziplin befasst sich mit

Erkrankungen, die bevorzugt im höheren Lebensalter

auftreten.

 

In der Abteilung werden ältere Patienten mit akuten

Erkrankungen aufgenommen sowie Patienten, deren

Fähigkeit zur Selbsthilfe und Bewältigung der

Alltagsanforderungen nach einer akuten Erkrankung

oder Operation nicht ausreicht, um in die häusliche

Umgebung zurückzukehren.

 

 

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Geriatrie] 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP12 Bobath-Therapie

MP00 Neuropsychologie

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Angehörigen

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie einschließlich Schlucktherapie

 

 

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Geriatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

750 

 

B-[3].6 Diagnosen nach ICD 

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

Seite 29 von 83



Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I63 50 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

2 S72 46 Knochenbruch des Oberschenkels

3 J18 36 Lungenentzündung

4 I50 34 Herzschwäche

5 A08 29 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger

6 M54 26 Rückenschmerzen

7 J44 20 Chronische Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

8 S32 18 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

9 I10 17 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

10 I21 14 Akuter Herzinfarkt

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[3].7 Prozeduren nach OPS 

B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-550 150 Frühzeitige Rehabilitation erkrankter älterer Menschen mit fachübergreifenden Maßnahmen

2 9-320 79 Logopädie - Behandlung körperlich oder funktionell bedingter Störungen der Sprache, des

Sprechens, der Stimme bzw. des Schluckens

3 8-390 49 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

4 3-200 33 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

5 5-893 31 Behandlung offener Wunden - Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe

6 5-916 27 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz,

Vakuumbehandlung

7 5-399 15 Portimplantation zur Chemo- und Schmerztherapie

8 1-620 14 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

8 8-190 14 Sogbehandlung bei Vakuumverband - Spezielle Verbandstechnik
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 8-854 14 Dialyse - Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle

 

B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Geriatrische Tagesklinik

AM00 Neuroimmunologische und

neuroinfektologische

Sprechstunde

 

 

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[3].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Nein

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Nein

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja In Zusammenarbeit mit einer Praxis und

der Universitätsklinik Göttingen

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja In Zusammenarbeit mit einer Praxis und

der Universitätsklinik Göttingen

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 

 

B-[3].12 Personelle Ausstattung 

B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 

 

B-[3].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

3 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

11 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ00 Fachweiterbildung Geriatrie Zwei Mitarbeiter haben die Fachweiterbildung Geriatrie erfolgreich

absolviert.

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP07 Geriatrie

 

B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
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B-[4] Fachabteilung Allgemein- Thorax- und Minimal Invasive
Chirurgie
 

B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Allgemein- Thorax- und Minimal Invasive Chirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1500  

Hausanschrift:

An der Lutter 24  

37075 Göttingen  

Postanschrift: 

Postfach 1734  

37007 Göttingen  

Telefon:

0551  / 5034  - 1101  

Fax:

0551  / 5034  - 1105  

E-Mail:

allgemeinchirurgie@ekweende.de  

Internet:

http://www.ekweende.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Herr Dr. med. Fleischer, Bodo Chefarzt 0551-50341101 

allgemeinchirurgie@

ekweende.de

Frau Hollinger KH-Arzt

 
 

Seite 35 von 83

http://www.ekweende.de


B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Allgemein- Thorax- und Minimal Invasive Chirurgie] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemein- Thorax- und

Minimal Invasive Chirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und

Folgeerkrankungen

VC21 Endokrine Chirurgie

VC00 Implantation von Portkathetern zur Chemo- und Schmerztherapie

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC11 Lungenchirurgie inkl. thorakoskopische Eingriffe

VC22 Magen-Darm-Chirurgie

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VC00 Shunt-Operationen Vorbereitung zur Dialyse

VC58 Spezialsprechstunde Krampfadern der Beine/Minimal-Invasive Chirurgie

VC24 Tumorchirurgie

 

 

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Allgemein- Thorax- und Minimal

Invasive Chirurgie] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Allgemein- Thorax- und Minimal Invasive

Chirurgie] 

 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 siehe A9 Seite 10ff.

 

 

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

1566 
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B-[4].6 Diagnosen nach ICD 

B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K80 152 Gallensteinleiden

2 K40 113 Leistenbruch (Hernie)

3 K35 101 Akute Blinddarmentzündung

4 K56 85 Darmverschluss (Ileus)

5 K57 81 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

6 E04 78 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse

7 E05 64 Schilddrüsenüberfunktion

8 I83 62 Krampfadern der Beine

9 C18 46 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

10 C34 43 Lungenkrebs

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[4].7 Prozeduren nach OPS 

B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-511 168 Operative Entfernung der Gallenblase (konventionell oder laparoskopisch)

2 5-385 164 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

3 5-469 154 Sonstige Operation am Darm

4 5-063 132 Operative Entfernung der Schilddrüse

5 5-541 131 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes

6 5-530 124 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (konventionell oder laparoskopisch)

7 5-470 121 Operative Entfernung des Blinddarms (konventionell oder laparoskopisch)

8 5-455 103 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

9 5-069 99 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

10 5-322 67 Operative Entfernung von Lungengewebe, ohne Beachtung der Grenzen innerhalb der Lunge

 

B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Phlebologische

Sprechstunde

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Allgemein- und

Thoraxchirurgische

Sprechstunde

 

 

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-399 76 Portimplantation zur Chemo- und Schmerztherapie

2 5-385 21 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

3 1-694 <= 5 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

3 5-401 <= 5 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

3 5-492 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im Bereich des Darmausganges

3 5-493 <= 5 Operative Behandlung von Hämorrhoiden

3 5-530 <= 5 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (konventionell oder laparoskopisch)

3 5-535 <= 5 Operativer Verschluss eines Magenbruchs (Hernie)

3 5-903 <= 5 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal
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B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden

 

B-[4].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Argon-Beamer Ja intraoperative Blutstillung

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja In Zusammenarbeit mit einer Praxis und

der Universitätsklinik Göttingen

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja In Zusammenarbeit mit einer Praxis und

der Universitätsklinik Göttingen

AA00 Neuromonitoring Ja Schilddrüsenchirurgie: Stimmband-

Funktionskontrolle

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA00 Ultraschallchirurgie Ja Minimal-Invasive Chirurgie/offene

Chirurgie

 

 

B-[4].12 Personelle Ausstattung 

B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

8 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ07 Gefäßchirurgie

AQ12 Thoraxchirurgie

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF31 Phlebologie

 

B-[4].12.2 Pflegepersonal: 

 

 

B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

13 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
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B-[5] Fachabteilung Urologie
 

B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Urologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2200  

Hausanschrift:

An der Lutter 24  

37075 Göttingen  

Postanschrift: 

Postfach 1734  

37007 Göttingen  

Telefon:

0551  / 5034  - 1364  

Fax:

0551  / 5034  - 1520  

E-Mail:

gottfried@ekweende.de  

Internet:

www.ekweende.de  

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Herr Prof. Dr. med. Gottfried, Hans-

Werner

Chefarzt 0551-50341364 

gottfried@ekweende.

de

Frau Nowak KH-Arzt

 

 

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Urologie] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie: Kommentar / Erläuterung: 

VU02 Diagnostik und Therapie der Niereninsuffizienz In Kooperation mit einem nephrologischen Zentrum

VU01 Diagnostik und Therapie der tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten

VU03 Diagnostik und Therapie der Urolithiasis Komplexe Steintherapie einschließlich perkutan-

endoskopischen Eingriffen und ESWL-Technik

VU04 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der Niere und des

Ureters

VU05 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des Harnsystems

VU07 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des

Urogenitalsystems

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen

Genitalorgane

VU08 Kinderurologie Eingriffe am äußeren Genitale

VU12 Minimal-invasive endoskopische Operationen Einschließlich "Greenlightlasertherapie"

VC20 Nierenchirurgie

VU10 Plastisch rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und

Harnblase

Schwerpunkte: künstlicher Harnblasenersatz,

sonstige Harnableitung

VU14 Spezialsprechstunde Inkontinenzdiagnostik

VU13 Tumorchirurgie Differenzierte Prostatakrebs-Therapie einschließlich

operativer Techniken, Brachytherapie und HIFU 

 

 

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Urologie] 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung

 

 

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Urologie] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:
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1616 

 

B-[5].6 Diagnosen nach ICD 

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 N20 243 Nierenbecken- oder Harnleiterstein(e)

2 C67 229 Harnblasenkrebs

3 N40 195 Gutartige Vergrößerung der Prostata

4 C61 137 Prostatakrebs

4 N13 137 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere

6 N30 65 Verschiedene Entzündungsformen der Harnblase

7 N10 62 Akute Entzündung im Gewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen

8 N39 48 Harnwegsinfekte und/oder verschiedene Formen der Harninkontinenz

9 N35 43 Verengung der Harnröhre

10 N32 34 Sonstige Krankheit der Harnblase

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 D41 29 Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

2 C62 28 Hodenkrebs

3 C64 24 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs

 

 

B-[5].7 Prozeduren nach OPS 

B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-137 325 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene (Katheter)
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 5-573 270 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Harnblase mit

Zugang durch die Harnröhre - TUR Blase

3 5-601 206 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die Harnröhre - TUR

Prostata oder Greenlightlasertherapie

4 5-572 176 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

5 8-110 111 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch von außen zugeführte Stoßwellen -

ESWL

6 5-585 92 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre zur

Beseitigung einer Enge

7 5-550 91 Nierenspiegelung, Einbringen eines Schlauches zur Harnableitung aus der Niere, Steinentfernung

und Erweiterung des Harnleizerabgangs über einen aufgedehnten Stichkanal

8 5-604 59 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der dazugehörigen Lymphknoten

(radikale Prostataoperation)

9 1-464 53 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den männlichen Geschlechtsorganen durch den

Mastdarm

9 5-570 53 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der Harnblase bei einer

Spiegelung

 

B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-601.4 38 *Transurethrale Exzision und Destruktion von Prostatagewebe: Laserdestruktion

 

 

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-640 143 Operation an der Vorhaut des Penis, Beschneidungen

2 5-530 9 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (konventionell oder laparoskopisch)

2 5-624 9 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack

2 5-630 9 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens bzw. eines Wasserbruchs (Hydrocele) im Bereich

des Samenstranges

5 5-581 6 Operative Erweiterung des Harnröhrenausganges

5 5-636 6 Operative(r) Durchtrennung und Verschluss der Samenleiter - Sterilisationsoperation beim Mann

7 1-661 <= 5 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

7 5-492 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im Bereich des Darmausganges

7 5-580 <= 5 Operative Eröffnung der Harnröhre des Mannes bei einer offenen Operation (Urethrotomie) oder

Anlegen einer Verbindung der Harnröhre mit dem Damm zur Harnableitung (Urethrostomie)

7 5-611 <= 5 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden

 

 

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[5].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja In Zusammenarbeit mit einer Praxis und

der Universitätsklinik Göttingen

AA00 Hifu Nein Hochintensiver fokussierter Ultraschall

zur Prostatakrebsbehandlung

AA20 Laser Ja 1.) Greenlightlaser zur Behandlung

gutartiger Prostatavergrößerungen

2.)  Neodym-Yag zur Behandlung  von

viral bedingten Hautveränderungen im

Genitalbereich

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja In Zusammenarbeit mit einer Praxis und

der Universitätsklinik Göttingen

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja Urodiagnostiktisch mit digitaler

Röntgenanlage

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung Ja

 

 

B-[5].12 Personelle Ausstattung 

B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ60 Urologie

 

 

B-[5].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

7 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

11 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

keine Angaben 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[6] Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
 

B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2600  

Hausanschrift:

An der Lutter 24  

37075 Göttingen     

Telefon:

0551  / 5034  - 1210       

 

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-, Nasen-,

Ohrenheilkunde: 

Kommentar / Erläuterung: 

VH14 Diagnostik und Therapie der Krankheiten der Mundhöhle

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des

Warzenfortsatzes

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren

VH07 Schwindeldiagnostik und –therapie
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B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

229 

 

B-[6].6 Diagnosen nach ICD 

B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 J35 103 Mandelentzündungen, Vergrößerung der Rachen- und Gaumenmandeln

2 J34 49 Nasenscheidewandverkrümmungen, Nasenmuschelvergrößerungen

3 J32 35 Chronische Nasennebenhöhlenentzündung

4 G47 8 Schlafbezogene Atemstörung, Schlafapnoe

5 T81 6 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

6 H04 <= 5 Krankheit bzw. Veränderung des Tränenapparates

6 H65 <= 5 Nichteitrige Mittelohrentzündung

6 H70 <= 5 Entzündung des Warzenfortsatzes beim Ohr bzw. ähnliche Krankheiten

6 H72 <= 5 Trommelfellriss, die nicht durch Verletzung verursacht ist

6 H81 <= 5 Störung des Gleichgewichtsorgans

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[6].7 Prozeduren nach OPS 

B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-282 74 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln

2 5-215 60 Operation an der unteren Nasenmuschel

3 5-214 57 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand

4 5-221 27 Operation an der Kieferhöhle

5 5-281 25 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Rachenmandel)

6 5-224 23 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen

7 5-285 19 Operative Entfernung der Rachenmandeln (ohne Gaumenmandeln)

8 5-200 18 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

9 5-222 11 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle

9 5-984 11 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille,

Operationsmikroskop

 

B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-200 90 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

2 5-285 80 Operative Entfernung der Rachenmandeln (ohne Gaumenmandeln)

3 5-202 72 Operativer Einschnitt in den Warzenfortsatz bzw. das Mittelohr

4 5-184 <= 5 Operative Korrektur abstehender Ohren

4 5-194 <= 5 Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ I)

4 5-215 <= 5 Operation an der unteren Nasenmuschel

4 5-219 <= 5 Sonstige Operation an der Nase

4 5-221 <= 5 Operation an der Kieferhöhle
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

4 5-222 <= 5 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle

 

 

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[6].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Bi-Coblator Nein Medizinisches Gerät zur Behandlung von

Schnarchen.

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Nein

AA00 Shaver Nein Medizinisches Gerät zur Knorpelglättung.

 

 

B-[6].12 Personelle Ausstattung 

B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

 

 

B-[6].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

5 Personen
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B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

keine Angaben 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

3 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[7] Fachabteilung Unfallchirurgie
 

B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Unfallchirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1600  

Hausanschrift:

An der Lutter 24  

37075 Göttingen  

Postanschrift: 

Postfach 1734  

37007 Göttingen  

Telefon:

0551  / 5034  - 1251  

Fax:

0551  / 5034  - 1254  

E-Mail:

doerges@ekweende.de  

Internet:

www.ekweende.de  

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Herr Dr.med. Dörges, Joachim Chefarzt 0551-50341251 

doerges@ekweende.

de

Frau Jacobi KH-Arzt

 

 

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Unfallchirurgie] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Unfallchirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC27 Bandrekonstruktionen/ Plastiken Alle Gelenke der oberen und unteren Extremität

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-,

Brust- und Lendenwirbelsäule

Osteoporotische Sinterungen/Sinterungsfrakturen

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und

des Fußes

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und

des Unterarmes

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des

Unterschenkels

VC28 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik Endoprothetik an Schulter-, Knie- und Hüftgelenken

VC30 Septische Knochenchirurgie

VC65 Wirbelsäulenchirurgie

 

 

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Unfallchirurgie] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Unfallchirurgie] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

2844 

 

B-[7].6 Diagnosen nach ICD 

B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M75 404 Schulterverletzung

2 S52 192 Knochenbruch des Unterarmes

3 S82 185 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

4 M17 139 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

5 S72 138 Knochenbruch des Oberschenkels

6 S42 125 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

7 M51 91 Sonstiger Bandscheibenschaden

8 S83 84 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder

9 M23 81 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

10 M20 74 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[7].7 Prozeduren nach OPS 

B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-812 317 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

2 5-805 266 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks

3 5-814 241 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks durch eine

Spiegelung

4 5-794 237 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

5 1-697 199 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung

6 5-788 198 Operation an den Fußknochen

7 5-793 169 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 5-790 168 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

9 5-831 133 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe

10 5-786 119 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder

Platten

 

B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-822 79 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

2 5-835 27 Operative Befestigung von Knochen der Wirbelsäule mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

3 5-824 26 Operatives Einsetzen eines künstlichen Gelenks am Arm oder an der Schulter

 

 

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Kniesprechstunde

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Schultersprechstunde

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Handsprechstunde

 

 

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-787 240 Metallentfernungen

2 5-812 125 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

3 5-056 121 endoskopische und offene Operationen bei Karpaltunnelsyndrom

4 5-841 100 Operation an den Bändern der Hand

5 5-842 52 Operation an den Bindegewebshüllen (Faszien) der Hohlhand und der Finger - Operationen bei

Morbus Dupuytren

6 5-903 49 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal

7 5-840 36 Operation an den Sehnen der Hand

8 5-790 34 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

9 5-849 29 Sonstige Operation an der Hand

10 5-795 27 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen

 

 

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 

B-[7].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja In Kooperation mit einer Praxis und der

Universitätsklinik Göttingen

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja In Kooperation mit einer Praxis und der

Universitätskinik Göttingen
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA00 Shaver Medizinisches Gerät zum Glätten von

Gelenkknorpelflächen

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 

 

B-[7].12 Personelle Ausstattung 

B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ41 Neurochirurgie

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF12 Handchirurgie

ZF44 Sportmedizin

 

B-[7].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

14 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

keine Angaben 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

25 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[8] Fachabteilung Innere Medizin
 

B-[8].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Innere Medizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0100  

Hausanschrift:

An der Lutter 24  

37075 Göttingen  

Postanschrift: 

Postfach 1734  

37007 Göttingen  

Telefon:

0551  / 5034  - 1237  

Fax:

0551  / 5034  - 1139  

E-Mail:

karaus@ekweende.de  

Internet:

www.ekweende.de  

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Herr Prof. Dr. med. Karaus, Michael Chefarzt 0551-50341791 

karaus@ekweende.d

e

Frau Krope KH-Arzt

 

 

B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Innere Medizin] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin: Kommentar / Erläuterung: 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie [Hochdruckkrankheit]

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der Herzkrankheit Echokardiographien, Ultraschall des Herzens über

die Speiseröhre (TEE)

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..)

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-

Darmtraktes

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

Duplex- und Dopplersonographie zur

Thrombosediagnostik

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen stationäre Dialysebehandlung in Kooperation mit

einer nephrologischen Facharztpraxis

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI20 Intensivmedizin

 

 

B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Innere Medizin] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Innere Medizin] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

3128 

 

B-[8].6 Diagnosen nach ICD 

B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I70 149 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

2 J18 148 Lungenentzündung

3 A09 127 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe

4 J44 124 Chronische Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

5 I10 119 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

6 I50 113 Herzschwäche

7 E11 85 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

8 I48 74 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

9 K92 72 Sonstige Krankheit des Verdauungstraktes

10 E86 71 Flüssigkeitsmangel

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C25.0 14 *Bösartige Neubildung: Pankreaskopf

2 C78.7 12 *Sekundäre bösartige Neubildung der Leber

3 C22.1 7 *Intrahepatisches Gallengangskarzinom

 

 

B-[8].7 Prozeduren nach OPS 

B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 1106 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

2 1-650 577 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

3 1-440 396 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

4 5-513 203 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung

5 1-444 194 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung
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•

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 3-607 172 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel

7 1-642 144 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Röntgendarstellung mit

Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

7 8-836 144 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter) - Gefäßerweiterungen

(Angioplastien)

9 3-055 136 Ultraschall der Gallenwege mit Zugang über die Speiseröhre

10 1-651 128 Untersuchung des S-förmigen Abschnitts des Dickdarms durch eine Spiegelung

 

B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-836.0 98 *Perkutan-transluminale Gefäßintervention: Angioplastie (Ballon)

2 5-513.20 44 *Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Steinentfernung: Mit Körbchen

3 8-836.7 40 *Perkutan-transluminale Gefäßintervention: Selektive Thrombolyse

4 5-513.f 35 *Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Einlegen von nicht-selbstexpandierenden

Prothesen

5 5-513.h 20 *Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Wechsel von nicht-selbstexpandierenden

Prothesen

6 5-513.21 15 *Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Steinentfernung: Mit Ballonkatheter

 

 

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Onkologische Ambulanz

für Erkrankungen der

Verdauungsorgane

Diagnostik und Therapie von
onkologischen Erkrankungen (VI18)
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•
•

•
•

•

•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Angiologische Ambulanz Arteriographie  (VR15)
Duplexsonographie  (VR04)
Eindimensionale Dopplersonographie
(VR03)
Native Sonographie  (VR02)
Phlebographie  (VR16)

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Gastroenterologische

Ambulanz

Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes
(VI11)
Endoskopie (VI35)

 

 

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-650 411 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

2 1-444 205 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

3 5-452 107 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe des Dickdarms (konventionell oder laparoskopisch)

4 5-431 46 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen Ernährung - sog. PEG-

Sonden

 

 

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[8].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Nein

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja In Zusammenarbeit mit einer Praxis und

der Universitätsklinik Göttingen
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Diagnostische Spiegelungen

(Endoskopien) der Speiseröhre, des

Magens, des Zwölffingerdarms, der

Gallen- und Bauchspeicheldrüsenwege,

des Dünn- und Dickdarms sowie der

Atemwege.

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse,

Peritonealdialyse)

Ja In Kooperation mit einer nephrologischen

Facharztpraxis

AA20 Laser Nein

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung Behandlung von Gallengangssteinen in

Kooperation mit der Urologie

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja In Zusammenarbeit mit einer Praxis und

der Universitätsklinik Göttingen

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja Konventionelle Diagnostik und Spezielle

Therapiemaßnahmen (z.B. PTC und

PTCD - Gallengangsdarstellung und

Drainageneinlage durch die Haut)

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Einschließlich Endosonographie

AA31 Spirometrie/

Lungenfunktionsprüfung

 

 

B-[8].12 Personelle Ausstattung 

B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

14,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[8].12.2 Pflegepersonal: 

 

 

B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

keine Angaben 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

37 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[9] Fachabteilung Lungen- und Bronchialheilkunde
 

B-[9].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Lungen- und Bronchialheilkunde  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1400  

Hausanschrift:

Pappelweg 5  

37120 Bovenden  

Postanschrift: 

Postfach 1734  

37007 Göttingen  

Telefon:

0551  / 5034  - 2451  

Fax:

0551  / 5034  - 2452  

E-Mail:

criee@ekweende.de  

Internet:

www.ekweende.de  

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Herr Prof. Dr. med. Criée, Carl-Peter Chefarzt 0551-50342451 

criee@ekweende.de

Frau Meenzen KH-Arzt

 

 

B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Lungen- und Bronchialheilkunde] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Lungen- und

Bronchialheilkunde: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

Diagnostik und Therapie der pulmonalen Hypertonie

und des Cor pulmonale

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura Rippenfellerkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen Vorzugsweise Lungenkrebs

VI20 Intensivmedizin Weaning - Behandlung und Entwöhnung von

Langzeitbeatmeten Patienten

VX00 Schlaflabor und Beatmungsmedizin

 

 

B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Lungen- und Bronchialheilkunde] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Lungen- und Bronchialheilkunde] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

3269 

 

B-[9].6 Diagnosen nach ICD 

B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 G47 1001 Schlafbezogene Atemstörung, Schlafapnoe

2 C34 660 Lungenkrebs

3 J96 570 Ausgeprägte Atemschwäche mit Heimbeatmungsnotwendigkeit

4 J44 347 Chronische Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

5 I50 98 Herzschwäche

6 J18 82 Lungenentzündung
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 R06 80 Schwere Atemstörung und obstruktives Schnarchen

8 J15 49 Lungenentzündung durch Bakterien

9 J84 47 Lungenfibrosen - Krankheit des Bindegewebes in der Lunge

10 D38 39 Raumforderungen an den Atmungsorganen oder an Organen im Brustkorb

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[9].7 Prozeduren nach OPS 

B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-710 3133 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie

2 1-790 1566 Kardiorespiratorische Polysomnographie - Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw.

Atmungsvorgängen während des Schlafes

3 1-620 1464 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

4 8-717 961 Einrichtung und Anpassung des Beatmungsgeräts zur Behandlung von Atemstörungen während

des Schlafes

5 8-706 786 Anlegen einer Gesichts- oder Nasenmaske zur künstlichen Beatmung

6 8-716 703 Einrichtung und Anpassung einer häuslichen künstlichen Beatmung

7 1-843 661 Untersuchung der Bronchien mit Gewebeentnahme

8 8-527 648 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlenbehandlung

9 1-245 508 Messung der Nasendurchgängigkeit

10 8-561 490 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen bei Lungenerkrankungen

 

B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Pneumologische

Ambulanz

Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Atemwege und der
Lunge (VI15)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten
der Pleura (VI16)
Diagnostik und Therapie von
Schlafstörungen/Schlafmedizin (VI32)

 

 

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[9].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA05 Bodyplethysmographie Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Nein In Zusammenarbeit mit einer Praxis und

der Universitätsklinik Göttingen

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG) 

Hirnstrommessung Ja im Rahmen der Diagnostik und Therapie

von Schlafapnoe-Patienten

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Thorakoskopie und Bronchoskopie

einschließlich intrabronchialerUltraschall

AA16 Geräte zur Strahlentherapie in Zusammenarbeit mit der

Universitätsklinik Göttingen

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Nein In Zusammenarbeit mit einer Praxis und

der Universitätsklinik Göttingen
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA28 Schlaflabor 

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja einschließlich Echokardiographie

AA31 Spirometrie/

Lungenfunktionsprüfung

 

 

B-[9].12 Personelle Ausstattung 

B-[9].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 

 

B-[9].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

12 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

34,5 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

1 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

3 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Teil C - Qualitätssicherung
 

C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V

(BQS-Verfahren)

 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 

 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §

137f SGB V 

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 

 

DMP: Kommentar / Erläuterung: 

Chronische obstruktive Lungenerkrankung (COPD)

 

 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 

  

 

  

 

Die geriatrische Abteilung des Evangelischen Krankenhauses Göttingen – Weende gGmbH ist Mitglied des Landes- und

Bundesverbandes Geriatrie und nimmt an der verbandsinternen Qualitätssicherungsmaßnahme, GEMIDAS-QM teil. Es

handelt sich herbei um ein Benchmark - Projekt in der geriatrischen Patientenversorgung, das seit 2003 vom

Bundesministerium für Gesundheit und Soziale Sicherung im Rahmen des Modellprogramms zur Förderung der

Medizinischen Qualitätssicherung auf den Weg gebracht wurde. 

 

GEMIDAS steht dabei für Geriatrisches Minimum Data Set und liefert Daten aus den teilnehmenden geriatrischen

Einrichtungen an den Bundesverband Geriatrie nach Berlin, die Aussagen über die Altersstruktur, den Selbständigkeits- und

Mobilitätsstatus, die Morbidität und den Behandlungserfolg der behandelten geriatrischen Patienten erlauben. Die

Einrichtungsdaten werden dabei in Bezug gesetzt zu den Ergebnissen der anderen Benchmark -Teilnehmer, so dass die

jeweilige teilnehmende Einrichtung anhand der Auswertung erkennen kann, wie ihre Behandlungsqualität im Vergleich mit

anderen geriatrischen Einrichtungen ausfällt. 
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C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 

 

Leistungsbereich: Mindest-

menge: 

Erbrachte

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Ösophagus

10 4 Notfälle, keine planbaren

Leistungen

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Pankreas

10 4 Notfälle, keine planbaren

Leistungen

Knie-TEP 50 83

 

 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur

Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]

("Strukturqualitätsvereinbarung") 

trifft nicht zu / entfällt 
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Teil D - Qualitätsmanagement
 

D-1 Qualitätspolitik 

    

 

Leitbild 

 

Im täglichen Miteinander handeln wir im Sinne unseres diakonischen Auftrags und unseres christlichen Menschenbildes. 

 

Dazu gehört es, ganz für unsere kranken Mitmenschen da zu sein. 

 

Wir helfen ihnen mit unserem medizinischen und pflegerischen Sachverstand unabhängig von ihrer Herkunft, Konfession

und sozialen Stellung. 

 

Qualitätspolitik 

 

Unsere Patienten haben einen Anspruch darauf, bestmöglich ärztlich und pflegerisch behandelt, umfassend und optimal

versorgt zu werden. 

 

Wir orientieren uns an international anerkannten Standards diagnostischer und therapeutischer Behandlungsmethoden.

Beste Versorgung bedeutet für uns, kranke Menschen ganzheitlich zu betreuen. Gemäß unserem diakonischen Auftrag

begegnen wir den uns anvertrauten Patienten mit Respekt und halten seelsorgerische und soziale Angebote bereit. 

 

Wir qualifizieren unsere Mitarbeiter in internen und externen Fortbildungen im ärztlich-pflegerischen Bereich und ergänzen

unser Leistungsspektrum um neu erworbene Kenntnisse und Methoden. 

 

Wir pflegen den Erfahrungsaustausch zwischen unseren Abteilungen, kooperierenden Krankenhäusern und

niedergelassenen Ärzten. 

 

Wir gehen sorgsam mit unseren Ressourcen um und  schonen die Umwelt. 

 

 

D-2 Qualitätsziele 
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Qualitätsziele  

 
 1. Sicherstellung des Patientenvertrauens, der Patientenbindung und der Patientenzufriedenheit
 2. Transparenz und Verbesserung der internen Abläufe,      insbesondere der medizinischen Primärprozesse unter 

Berücksichtigung eines      effizienten Ressourceneinsatzes
 3. Stärkung der eigenen Marktposition
 4. Mitarbeiterorientierung
 5. Kooperation mit externen Partnern

 

 

 

Die Messung der Zielerreichung der Qualitätsziele erfolgt durch die nachfolgenden festgelegten Parameter: 

 

  

 

   

 
 • Patientenbefragung
 • Anzahl Beschwerden
 • Anzahl Kooperationen, Einweiserbefragung
 • Fallzahlen, Anzahl Kooperationen und Zentren
 • Mitarbeiterbefragung, Anzahl Fortbildungen, Strukturierte Weiterbildung
 • Prozesskennzahlen, z. B. Wartezeiten, Benchmark-Daten, BQS-Daten etc.

 

 

 

 

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 

 

QM-Strukturen (z.B. Organigramm / zentrales QM, Stabsstelle, Kommission, Konferenzen,

berufsgruppenübergreifende Teams):

 

 

Mitte September 2008 wurde eine Stabsstelle Qualitätsmanagement im Evangelischen Krankenhaus Göttingen-Weende

eingerichtet. 
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Zur Analyse der internen Prozesse wurden interdisziplinäre Qualitätsteams gebildet. Diese haben die Aufgabe alle Prozesse,

die zur medizinischen Versorgung des Patienten erforderlich sind, zu hinterfragen, zu erfassen und für alle Mitarbeiter/innen

des Evangelischen Krankenhauses darzustellen. Die Qualitätsteams haben darüber hinaus die Aufgabe,

Verbesserungspotentiale aufzudecken, Lösungsansätze zu unterbreiten und die Umsetzung eingeleiteter Maßnahmen zu

überwachen. 

 

 

Einbindung in die Krankenhausleitung:

 

 

Die Stabsstelle Qualitätsmanagement ist direkt der Geschäftsführung, gleichermaßen der medizinischen sowie der

kaufmännischen, unterstellt. 

 

Die Geschäftsführung wird von der Stabsstelle Qualitätsmanagement regelmäßig über den aktuellen Stand des

Qualitätsmanagements informiert. 

 

 

QM-Aufgaben:

 

 

Folgende Aufgaben sind im Rahmen des Qualitätsmanagements zu erfüllen: 

 

   
 • Beratung, Information der Geschäftsführung      bzgl. des QMS 
 • Beteiligung und Beratung von strategischen      Zielsetzungen im Rahmen des QMS
 • Projektleitung für das Projekt „Etablierung      QMS im EKW“
 • Erstellung Konzeption zur Umsetzung
 • Verantwortung für die Planung,      Durchführung und Überprüfung aller QM-Aktivitäten
 • Planung und Koordination von Fortbildungs-      und Informationsveranstaltungen für Mitarbeiter/innen
 • Leitung der Q-Teams bzw.      Q-Arbeitsgruppen
 • Identifizierung von Schwachstellen 
 • Unterstützung und Beratung für      Optimierungsansätze innerhalb des QMS
 • Planung und Durchführung von internen      Audits (Überprüfungen, Selbstbewertungen)
 • Vorbereitung, Begleitung und      Nachbereitung der Zertifizierung
 • Koordination und Überprüfung des      Kontinuierlichen Verbesserungsprozesses
 • Weiterentwicklung und Ausbau des QMS 
 • Vorbereitung, Begleitung und      Nachbereitung der Rezertifizierung
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Vorhandene Ressourcen (personell, zeitlich, ohne Budget-Angaben):

 

 

Die Stabsstelle Qualitätsmanagement ist im Evangelischen Krankenhaus Göttingen-Weende mit einer Mitarbeiterin in einer

Vollzeitstelle besetzt. 

 

 

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 

   

 

Das Qualitätsmanagement wird durch interne und externe Audits überprüft. 

 

Die Überprüfung der Umsetzung nationaler Expertenstandards sowie weiterer Pflegestandards ist in einem dokumentieren

Verfahren geregelt. 

 

Durch das interne Beschwerdewesen wird eine zeitnahe Bearbeitung von Patientenbeschwerden gewährleistet. Erforderliche

Maßnahmen zur Behebung der Ursachen werden unverzüglich auf Abteilungsebene eingeleitet. 

 

Eine Beschwerdestatistik gibt Aufschluss über Häufigkeit, Art und Ursachen der Beschwerden. Diese Informationen fließen

in das Qualitätsmanagement ein und sind Basis für Verbesserungsvorschläge. 

 

Die Etablierung eines Beinah-Fehler-Meldewesens (CIRS) wird vorbereitet. Der Start erfolgt in einer Pilotabteilung. 

 

Morbiditäts- und Mortalitätsbesprechungen finden auf Abteilungsebene statt. In einem konstruktiven Dialog werden offene

Fragen fallbezogen und nach Bedarf zwischen Chefärzten und Mitarbeitern geklärt.   

 

Eine flächendeckende Patientenbefragung findet in diesem Jahr statt. Ein strukturierter Fragebogen wurde gemeinsam mit

dem Zentrum für Qualitätsmanagement GmbH der Ärztekammer Niedersachsen entworfen. Die Ergebnisse der Befragung
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werden kommuniziert und dienen der Geschäftsführung zur Überprüfung der Qualitätsziele. Bei Bedarf werden erforderliche

Maßnahmen beauftragt und im Rahmen des Qualitätsmanagements umgesetzt. 

 

Im Auftrag des Vorstandes und der Mitarbeitervertretung (MAV) wurde im Juni/Juli 2008 vom Zentrum für Qualität und

Management im Gesundheitswesen, Einrichtung der Ärztekammer Niedersachsen (ZQ) eine Mitarbeiterbefragung

durchgeführt. Die Ergebnisse wurden dem Vorstand sowie allen Mitarbeiter/innen vorgestellt. Aus den vorliegenden

Ergebnissen wurden Maßnahmen abgeleitet, z. B. die Verbesserung der internen Kommunikation. Zur Umsetzung dieser

Maßnahme wurde vom Vorstand ein Projektauftrag mit dem Ziel der Verbesserung der internen Kommunikation erteilt. 

 

Ebenfalls im Jahr 2009 findet eine Befragung der einweisenden Ärzte statt. Um die Zufriedenheit der Einweiser zu steigern,

ist mittelfristig die Etablierung eines Einweisermarketings geplant. Als erste Maßnahmen wird ein Einweiser-Abend

organisiert. 

 

Die Patienten werden umfassend informiert. Hierfür stehen zahlreiche Möglichkeiten zur Verfügung, z. B. in Form der

Patientenbroschüre, in Form von Flyern mit Informationen über das Leistungsspektrum der Abteilungen oder über spezielle

Behandlungsmethoden. Alle Informationen sind auch auf der Homepage hinterlegt. 

 

Die Aufklärung der Patienten erfolgt gemäß den aktuell gültigen Anforderungen. Die Dokumentation erfolgt mittels Formblatt. 

 

 

D-5 Qualitätsmanagementprojekte 

 

 

Mitarbeiterbefragung 

 

  

 

            Ausgangssituation 

 

Basierend auf einer Initiative der Mitarbeitervertretung wurde im Auftrag des Vorstandes im Juni-Juli 2008 eine

Mitarbeiterbefragung im Evangelischen Krankenhaus Göttingen-Weende durchgeführt. 

 

  

 

Ziel 
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Die Mitarbeiterzufriedenheit im eigenen Haus messen und beurteilen zu können. 

 

  

 

            Maßnahmen zur Umsetzung 

 

Entwicklung eines strukturierten Fragebogens in Zusammenarbeit mit einer interdisziplinären Arbeitsgruppe des Hauses

sowie dem Zentrum für Qualität und Management im Gesundheitswesen Hannover, einer Einrichtung der Ärztekammer

Niedersachsens. 

 

  

 

Evaluation 

 

Die Rücklaufquote betrug 33 Prozent. Die Auswertung ergab, dass sich die Mitarbeiter in unserem Krankenhaus für eine

umfassende Patientenversorgung, ein gutes Miteinander und eine erfolgreiche Zukunft einsetzen. 

 

Aufgrund der vorliegenden Ergebnisse wurde ein Projekt zur Verbesserung der internen Kommunikation beauftragt, siehe

unten. Weiterhin erfolgte im Bereich der Fort- und Weiterbildung eine Umstrukturierung einhergehend mit einer Aufstockung

des Budgets, insbesondere im Ärztlichen Dienst. 

 

  

 

Interne Kommunikation 

 

 

 

Ausgangssituation 

 

Im Auftrag des Vorstandes und der Mitarbeitervertretung (MAV) wurde im Juni/Juli 2008 vom Zentrum für Qualität und

Management im Gesundheitswesen, Einrichtung der Ärztekammer Niedersachsen eine Mitarbeiterbefragung im

Evangelischen Krankenhaus Göttingen-Weende durchgeführt. Hinsichtlich des Themas Kommunikation wurden Defizite

festgestellt und es ergaben sich Handlungsoptionen zur Verbesserung innerhalb des Hauses. Der Vorstand erteilte einen

Projektauftrag. 
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Ziel 

 

Verbesserung der internen Kommunikation im Evangelischen Krankenhaus Göttingen-Weende 

 

  

 

Evaluation 

 

·         Ergebnisse der Mitarbeiterbefragung in 2011 

 

·         Anzahl der internen Fortbildungsmaßnahmen 

 

·         Anzahl der Beschwerden 

 

·         Zertifikat Qualitätsmanagementsystem 

 

  

 

Maßnahmen zur Umsetzung 

 

·         Führungskräfte-Workshop „Kommunikation“ 

 

·         Kommunikationstrainings für Mitarbeiter/innen 

 

·         Interne Fortbildungen im Rahmen des Qualitätsmanagementsystems 

 

  

 

Einführung eines umfassenden Qualitätsmanagementsystems  
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Ausgangssituation 

 

Optimierungsansätze sind vorhanden, insbesondere im Aufnahmeprozess. Prozessbeschreibungen von Abteilungen liegen

vor. Am Standort Lenglern wurden Kernprozesse definiert und beschrieben. Eine Stabsstelle für Qualitätsmanagement

wurde eingerichtet. Qualitätspolitik und Unternehmensphilosophie wurden formuliert. 

 

  

 

Ziel 

 

Einführung eines umfassenden prozessorientiertem Qualitätsmanagementsystems einschließlich Zertifizierung. 

 

  

 

 

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 

  

 

Das Qualitätsmanagement im Evangelischen Krankenhaus Göttingen-Weende wird regelmäßig von der Geschäftsführung

auf Grundlage von Sachstandsberichten und Ergebnissen aus Qualitätsmanagement-Projekten bewertet. 
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